Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr in der Samtgemeinde Emlichheim
(in der Fassung der 3. Anderungssatzung vom 21.12.2023; in Kraft getreten am 07.09.2023)

§1

Organisation und Aufgaben

Die Freiwillige Feuerwehr ist eine Einrichtung der Samtgemeinde Emlichheim. Sie besteht
aus den zur Sicherstellung des Ortlichen und iiberortlichen Brandschutzes und der Hilfeleis-
tung in den Mitgliedsgemeinden Emlichheim/Laar, Hoogstede, Ringe/Neugnadenfeld unter-
haltenen Ortsfeuerwehren. Die Freiwillige Feuerwehr erfiillt die der Samtgemeinde nach dem
NBrandSchG obliegenden Aufgaben.

§2

Leitung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr ist eine Einrichtung der Samtgemeinde Emlichheim. Sie besteht
aus den zur Sicherstellung des ortlichen und iiberortlichen Brandschutzes und der Hilfeleis-
tung in den Mitgliedsgemeinden Emlichheim/Laar, Hoogstede, Ringe/Neugnadenfeld unter-
haltenen Ortsfeuerwehren. Die Freiwillige Feuerwehr erfiillt die der Samtgemeinde nach dem
NBrandSchG obliegenden Aufgaben.

§3

Leitung der Ortsfeuerwehr

Die Ortsfeuerwehr (§ 13 Abs. 1 NBrandSchG) wird von dem/der Ortsbrandmeister/in gelei-
tet. Sie/er ist im Dienst Vorgesetzte/r der Mitglieder der Ortsfeuerwehr. Bei der Erfiillung der
Aufgaben ist die von der Samtgemeinde erlassene ,,Dienstanweisung fiir Ortsbrandmeister/in-
nen in der Samtgemeinde Emlichheim® zu beachten. Im Verhinderungsfalle erfolgt die Ver-
tretung in allen Dienstangelegenheiten durch den/die Stellvertretende/n Ortsbrandmeister/in.

§ 4

Fiihrungskrifte taktischer Feuerwehreinheiten

Der/die Ortsbrandmeister/in bestellt aus den aktiven Mitgliedern der Ortsfeuerwehr nach de-
ren Anhdrung die entsprechend der Wehrgliederung erforderlichen Fiihrer/innen und stellver-
tretenden Fiihrer/innen der taktischen Feuerwehreinheiten Zug, Gruppe, Staffel und Trupp
(vgl. § 1 Abs.2 und § 3 der Verordnung iiber die Mindeststédrke, die Gliederung nach Funktio-
nen der Mindestausriistung der Freiwilligen Feuerwehren im Lande Niedersachsen). Der/die
Ortsbrandmeister/in konnen die Fiihrungskrifte nach Maf3gabe der Verordnung iiber den Ein-
tritt in den Dienst, die Gliederung nach Dienstgraden und die Ubertragung von Funktionen bei
den Freiwilligen Feuerwehren im Lande Niedersachsen abberufen. Der/die Gemeindebrand-
meister/in ist liber die beabsichtigten Mallnahmen rechtzeitig zu unterrichten. Die Fiihrungs-
kréfte der taktischen Einheiten sind im Dienst Vorgesetzte der Angehorigen ihrer jeweiligen
taktischen Einheit.
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§5

Gemeindekommando

Das Gemeindekommando unterstiitzt den/die Gemeindebrandmeister/in. Dabei obliegen
dem Gemeindekommando insbesondere folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung der erforderlichen Mallnahmen zum Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr
innerhalb der Samtgemeinde Emlichheim und zur Leistung von Nachbarschaftshilfe,

b) Mitwirkung bei der Feststellung des Bedarfs an Gerédten und technischen Einrichtun-
gen flir die Brandbekdmpfung und die Durchfiihrung von Hilfeleistungen,

¢) Mitwirkung bei der Erstellung des Haushaltsvoranschlages der Samtgemeinde Em-
lichheim. (Abschnitt: Freiwillige Feuerwehr),

d) Mitwirkung bei der Aufstellung von ortlichen Alarm- und Einsatzpldnen und Plédnen
fiir die Loschwasserversorgung, sowie deren laufende Ergdnzung,

e) Uberwachung der laufenden Schulung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, so-
wie Beratung bei deren Entsendung zu Lehrgéngen,

f) Mitwirkung bei der Planung und Durchfiihrung von Ubungen,

g) Uberwachung der Durchsetzung der Unfallverhiitungsvorschriften und sonstiger Si-
cherheitsbestimmungen.

Das Gemeindekommando besteht aus
a) der/dem Gemeindebrandmeister/in als Leiter/in,

b) den Stellvertretenden Gemeindebrandmeistern/innen den Ortsbrandmeistern/innen und
dem/der Gemeindejugendfeuerwehrwart/in als Beisitzer/innen kraft Amtes,

c) der/dem Schriftwart/in und der/dem Gemeindesicherheitsbeauftragten als bestellte
Beisitzer/innen.

d) einem Vertreter aus der Ortsfeuerwehr je angefangene 20 aktive Mitglieder der Orts-
feuerwehr als Beisitzer/in.

Der/die Beisitzer/innen gemidRl Satz 1 Buchst. ¢ werden auf Vorschlag der in Satz 1
Buchst. a und b genannten Gemeindekommandomitglieder von dem/der Gemeindebrand-
meister/in aus den aktiven Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr fiir die Dauer von drei
Jahren bestellt. Die Tréger anderer Funktionen kdnnen als weitere stimmberechtigte Bei-
sitzer/innen fiir die Dauer von drei Jahren bzw. fiir die Dauer ihrer Amtszeit in das Ge-
meindekommando aufgenommen werden. Fiir das Bestellungsverfahren gilt Satz 2.

Das Gemeindekommando wird von dem/der Gemeindebrandmeister/in bei Bedarf, min-
destens jedoch zweimal im Jahr mit zweiwochiger Ladungsfrist unter Angabe der Tages-
ordnung einberufen. Die Ladungsfrist kann in dringenden Fillen angemessen verkiirzt
werden. Das Gemeindekommando ist einzuberufen, wenn die Samtgemeinde, der Samt-
gemeindeausschuss oder mehr als die Hilfte der Gemeindekommandomitglieder dies un-
ter Angabe des Grundes verlangen.

Das Gemeindekommando ist beschlussfahig, wenn nach ordnungsméBiger Ladung mehr
als die Hélfte seiner Mitglieder anwesend ist.
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Beschliisse des Gemeindekommandos werden mit der Mehrheit der anwesenden Mit-
glieder gefasst. Stimmgleichheit gilt als Ablehnung. Es wird offen abgestimmt. Abwei-
chend davon wird, wenn ein Mitglied des Gemeindekommandos es verlangt, schriftlich
abgestimmt.

Uber jede Sitzung des Gemeindekommandos ist eine Niederschrift zu fertigen, die von
dem/der Gemeindebrandmeister/in und einem weiteren Mitglied des Gemeindekomman-
dos (Schriftwart/in) zu unterzeichnen ist. Eine Ausfertigung der Niederschrift ist der
Samtgemeinde zuzuleiten.

§6

Ortskommando

Das Ortskommando unterstiitzt den/die Ortsbrandmeister/in. Dem Ortskommando obliegt
auf der Ortsebene die in § 5 Abs. 1 Satz 2 Buchst. a bis g aufgefiihrten Aufgaben. Dariiber
hinaus entscheidet das Ortskommando unter Beachtung der Vorschriften iiber die Min-
deststirke und Gliederung Freiwilliger Feuerwehren im Lande Niedersachsen iiber die
Auf- bzw. Ubernahme eines Mitgliedes in eine andere Abteilung der Ortsfeuerwehr, sowie
tiber den Ausschluss eines Mitgliedes (§ 18).

Das Kommando besteht aus
a) Der/dem Ortsbrandmeister/in als Leiter/in,

b) der/dem Stellvertretenden Ortsbrandmeister/in, den Fiihrern/innen der taktischen Feu-
erwehreinheiten (§ 4) und dem/der Jugendfeuerwehrwart/in als Besitzer/innen,

c) dem/der Schriftwart/in, dem/der Gerdtewart/in und dem/der Sicherheitsbeauftragten
als bestellte Beisitzer/innen,

d) sowie zwei aktiven Mitgliedern der Ortswehr.

Die Beisitzer/innen gemif Satz 1 Buchst. ¢ werden von dem/der Ortsbrandmeister/in aus
den aktiven Mitgliedern der Ortsfeuerwehr auf Vorschlag der Mitgliederversammlung fiir
die Dauer von drei Jahren bestellt. § 5 Abs. 2 Satz 3 gilt entsprechend.

Das Ortskommando wird von dem/der Ortsbrandmeister/in bei Bedarf, mindestens jedoch
zweimal im Jahr, mit zweiwdchiger Ladungsfrist unter Angabe der Tagesordnung einbe-
rufen. Die Ladungsfrist kann in dringenden Fillen angemessen verkiirzt werden. Das
Ortskommando ist einzuberufen, wenn der/die Gemeindebrandmeister/in oder mehr als
die Hailfte der Ortskommandomitglieder dies unter Angabe des Grundes verlangen.
Der/die Gemeindebrandmeister/in konnen an allen Sitzungen der Ortskommandos mit be-
ratender Stimme teilnehmen. Fiir Beschliisse des Ortskommandos gilt § 5 Abs. 4 und 5
entsprechend.

Uber jede Sitzung des Ortskommandos ist eine Niederschrift zu fertigen, die von dem/der
Ortsbrandmeister/in und einem der Ortskommandomitglieder (Schriftwart/in) zu unter-
zeichnen ist. Eine Ausfertigung der Niederschrift ist dem/der Gemeindebrandmeister/in
sowie der Samtgemeinde zuzuleiten.
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§7

Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr

Die Mitgliederversammlung beschliet iiber die Angelegenheiten der Ortsfeuerwehr, fiir
die nicht der/die Gemeindebrandmeister/in, der/die Ortsbrandmeister/in, das Gemeinde-
kommando oder das Ortskommando im Rahmen dieser Satzung oder anderer Vor-
schriften zusténdig sind. Insbesondere obliegen ihr

a) die Entgegennahme des Jahresberichts (Téatigkeitsbericht),
b) die Entgegennahme des Berichts iiber die Dienstbeteiligung,
c) die Entscheidung iiber die Berufung von Ehrenmitgliedern.

Die Mitgliederversammlung wird auf der Ortsebene von dem/der Ortsbrandmeister/in bei
Bedarf, mindestens jedoch einmal im Jahr, einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn die
Samtgemeinde, der Samtgemeindeausschuss oder ein Drittel der aktiven Mitglieder der
Ortsfeuerwehr dies unter Angabe des Grundes verlangen. Ort und Zeit der Mitgliederver-
sammlung sind mindestens 2 Wochen vorher ortsiiblich, unter Mitteilung der Tageord-
nung bekannt zu geben. An der Mitgliederversammlung soll jedes aktive Mitglied der
Ortsfeuerwehr teilnehmen. Andere Mitglieder kdnnen teilnehmen.

Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Ortsbrandmeister/in geleitet; sie ist be-
schlussfahig wenn mehr als die Hélfte der stimmberechtigten Mitglieder (Abs. 4) anwe-
send ist. Bei Beschlussunfdhigkeit ist innerhalb von 4 Wochen unter Einhaltung der La-
dungsfrist eine neue Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberu-
fen, die unabhéngig von der Zahl der Anwesenden beschlussfahig ist. Auf die Beschluss-
fahigkeit der erneuten Mitgliederversammlung ist in der Einladung hinzuweisen.

Jedes aktive Mitglied hat eine Stimme, die nicht iibertragen werden kann (stimmberech-
tigtes Mitglied). Andere Mitglieder haben beratene Stimme.

Beschliisse werden mit der Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder ge-
fasst. Stimmgleichheit gilt als Ablehnung. Es wird offen abgestimmt. Abweichend davon
wird, wenn ein stimmberechtigtes Mitglied es verlangt, eine schriftliche Abstimmung
durchgefiihrt.

Uber jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von der/der Orts-
brandmeister/in und dem/der Schriftwart/in zu unterzeichnen ist. Eine Ausfertigung der
Niederschrift ist dem/der Gemeindebrandmeister/in sowie der Gemeinde zuzuleiten.

§8

Verfahren bei Vorschligen

Uber Vorschlige zur Besetzung von Funktionen wird schriftlich abgestimmt. Ist nur ein
Vorschlag gemacht, wird, wenn niemand widerspricht, durch Zuruf abgestimmt. Vorge-
schlagen ist, wer die Mehrheit der Stimmen des beschlussfahigen zustindigen Gremiums
erhélt.

Wird eine Mehrheit nicht erreicht, so findet eine zweite Abstimmung statt, durch die das
Mitglied vorgeschlagen ist, fiir das die meisten Stimmen abgegeben worden sind. Bei
Stimmengleichheit entscheidet das Los, das von dem/der jeweiligen Leiter/in des Ver-
fahrens zu ziehen ist.

Uber den dem Rat der Samtgemeinde gemiB § 13 Abs. 2 NBrandSchG abzugebenden
Vorschlag, der in das Ehrenbeamtenverhéltnis zu berufenden Fiihrungskréfte (Gemeinde-
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brandmeister/in, Ortsbrandmeister/innen, Stellvertreter/innen), wird schriftlich abge-
stimmt. Wird bei mehr als zwei Bewerbern/innen im ersten Abstimmungsgang nicht die
fiir einen Vorschlag gemdl3 § 13 Abs. 2 NBrandSchG erforderliche Mehrheit erreicht, so
ist eine Stichabstimmung zwischen den beiden Bewerbern/innen, auf die die meisten
Stimmen gefallen sind, durchzufiihren. Wird die erforderliche Mehrheit wiederum nicht
erreicht, konnen am gleichen Tage erneute Abstimmungen durchgefiihrt werden.

§9
Aktive Mitglieder

Fiir den Einsatzdienst geeignete Einwohner/innen der Gemeinde iiber 16 Jahre konnen
aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr werden; Bewerber/innen sollen das 45. Le-
bensjahr nicht tiberschritten haben.

Aufnahmegesuche sind an die fiir den Wohnsitz zustindige Ortsfeuerwehr zu richten. Die
Samtgemeinde kann ein drztliches Zeugnis iiber den Gesundheitszustand der Bewer-
ber/innen anfordern; die Kosten trigt die Samtgemeinde.

Uber die Aufnahme als aktives Mitglied entscheidet das Ortskommando (§ 6 Abs. 1).
Der/die Ortsbrandmeister/in hat die Samtgemeinde {iber den/die Gemeindebrandmeister/in
vor der Bekanntgabe der Entscheidung liber den Aufnahmeantrag zu unterrichten, soweit
die Samtgemeinde darauf nicht generell verzichtet hat.

Aufgenommene Bewerber/innen werden von dem/der Ortsbrandmeister/in als Feuerwehr-
frau-Anwirterin oder Feuerwehrmann-Anwirter auf eine Probedienstzeit von einem Jahr
verpflichtet. Bei Bewerbern/innen, die bereits aktives Mitglied einer anderen Feuerwehr
waren, ist § 8 der Verordnung iiber den Eintritt in den Dienst, die Gliederung nach
Dienstgraden und die Ubertragung von Funktionen bei Freiwilligen Feuerwehren im
Lande Niedersachsen (Dienstgrad-VO-FF) vom 21.9.1993 (Nds. GVBI. S.362) in der je-
weils giiltigen Fassung zu beachten.

Nach erfolgreicher Ausbildung und einwandfreiem Verhalten im Dienst beschlie3t das
Ortskommando iiber die entgiiltige Aufnahme als Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann.
Bei der entgiiltigen Aufnahme ist folgende schriftliche Erkldrung abzugeben:

»Ich verspreche, die freiwillig iibernommen Pflichten als Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr piinktlich und gewissenhaft zu erfiillen und gute Kamerad-
schaft zu halten.*

Die Zugehorigkeit zu einer Ortsfeuerwehr richtet sich bei aktiven Mitgliedern nach ihrem
Wohnsitz.

§10
Mitglieder der Altersabteilung

Aktive Mitglieder sind in die Altersabteilung zu iibernehmen, wenn sie das 62. Lebensjahr
vollendet haben.

Aktive Mitglieder konnen auf Thren Antrag oder auf Beschluss des Ortskommandos in die
Altersabteilung libernommen werden, wenn sie den aktiven Dienst aus gesundheitlichen
Griinden auf Dauer nicht mehr ausiiben kdnnen.

Mitglieder der Altersabteilung diirfen bei dienstlichen Veranstaltungen Dienstkleidung
tragen.



§11
Mitglieder der Jugendabteilung

1) Jugendabteilungen sind in den Ortsfeuerwehren Emlichheim, Hoogstede, Ringe/ Neugna-
denfeld und Laar eingerichtet.

2) Geeignete Kinder und Jugendliche aus der Samtgemeinde kdnnen nach Vollendung des
zehnten Lebensjahres Mitglied in der Jugendabteilung werden, wenn die schriftliche Ein-
willigung der Erziehungsberechtigten vorliegt.

3) Dariiber hinaus konnen Mitglieder, die die allgemeine Jugendarbeit fordern oder betreu-
ende Aufgaben wahrnehmen tiber die in § 18 Abs. 2 genannte Altersgrenze titig werden.

4) Uber die Aufnahme in die Jugendabteilung entscheidet das Ortskommando auf Vorschlag
der Jugendabteilung.

§ 11 a Mitglieder der Kinderfeuerwehr
1) Die Ortsfeuerwehren kdnnen eine Kinderfeuerwehr (Kinderabteilung) einrichten.

2) Die Kinderfeuerwehr (Kinderabteilung) ist eine selbstindige Abteilung der Ortsfeuer-
wehr. Mitglied konnen Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jahren sein.

3) Die Leitung der Kinderfeuerwehr (Kinderabteilung) erfolgt durch ein im Umgang mit
Kindern besonders geeignetes Feuerwehrmitglied, das moglichst tiber pddagogische oder
erzieherische Qualifikationen verfligen sollte und nicht gleichzeitig Jugendfeuerwehrwar-
tin oder Jugendfeuerwehrwart sein darf.

4) Die Organisation der Kinderfeuerwehr richtet sich nach den jeweiligen Rechtsvor-
schriften des Landes und den als Anlage dieser Satzung beigefiigten Grundsétzen iiber
die Organisation der Kinderfeuerwehren in den Ortsfeuerwehren der Freiwilligen Feuer-
wehr der Samtgemeinde Emlichheim.*

§12
Innere Organisation der Abteilungen

Die Organisation der einzelnen Abteilungen richtet sich nach den jeweiligen Organisations-
grundsdtzen der Samtgemeinde.

§13
Ehrenmitglieder

Feuerwehrmitglieder und sonstige Einwohner/innen der Samtgemeinde die sich besondere
Verdienste um den kommunalen Brandschutz und die Hilfeleistung erworben haben, konnen
auf Vorschlag des Ortskommandos nach Anhdrung der Samtgemeinde und des/der Gemein-
debrandmeister/in durch die Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr ernannt werden.

§ 14
Fordernde Mitglieder

Die Feuerwehr kann fordernde Mitglieder aufnehmen; iiber die Aufnahme entscheidet das
Ortskommando.
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§ 15
Recht und Pflichten der Mitglieder

Die aktiven Mitglieder sind verpflichtet, die ihnen iibertragenen Aufgaben gewissenhaft
auszufiihren. Sie haben die von ihren Vorgesetzten im Rahmen der Aufgaben der Feuer-
wehr gegebenen Anordnungen zu befolgen. Aktive Mitglieder, die aus personlichen
Griinden voriibergehend an der Teilnahme am Einsatz- und Ausbildungsdienst verhindert
sind, konnen auf Antrag durch das Ortskommando befristet beurlaubt werden. Wahrend
der Dauer der Beurlaubung ruhen die Rechte und Pflichten als aktives Mitglied.

Die Mitglieder der Altersabteilung nehmen — unbeschadet der thnen gemif § 323 c Straf-
gesetzbuch obliegenden allgemeinen Hilfeleistungspflicht — nicht an dem angeordnete
feuerwehrtechnischen Ubungs- und Einsatzdienst teil.

Die Mitglieder in der Jugendabteilung sollen an dem fiir sie vorgesehenen Ubungsdienst
teilnehmen. Sie haben die im Rahmen der Aufgaben der Jugendabteilung gegebenen An-
ordnungen zu befolgen.

Jedes Mitglied hat die ihm iiberlassenen Bekleidungs- und Ausriistungsgegenstinde sowie
die Gerite pfleglich und schonend zu behandeln. Bei vorsitzlicher oder grob fahrldssiger
Beschiddigung von Bekleidungs- und Ausriistungsgegenstinden, sowie von Gerdten, kann
die Samtgemeinde den Ersatz des entstandenen Schadens verlangen. Dienstkleidung darf
auflerhalb des Dienstes nicht getragen werden.

Mitglieder, die Feuerwehrdienst verrichten, sind nach den gesetzlichen Bestimmungen
unfallversichert. Jedes Mitglied ist verpflichtet die ,,Unfallverhiitungsvorschriften fiir Feu-
erwehren® zu beachten. Tritt ein Unfall im Feuerwehrdienst ein, so ist dies unverziiglich —
spétestens binnen 48 Stunden — iiber die Ortsfeuerwehr der Samtgemeinde zu melden.
Dies gilt auch fiir Erkrankungen, die erkennbar auf den Feuerwehrdienst zuriickzufiihren
sind.

Stellt ein Mitglied fest, dass ihm wihrend des Feuerwehrdienstes ein Schaden an seinem
privaten Eigentum entstanden ist, so gilt Absatz 5 Satz 3 entsprechend.

§ 16
Verleihung von Dienstorden

Dienstgrade diirfen nur unter Beachtung der Rechtsvorschriften liber die Mindeststirke
und Gliederung Freiwilliger Feuerwehren im Lande Niedersachsen und iiber Dienstgrade
und Funktionen in den Freiwilligen Feuerwehren im Lande Niedersachsen an aktive Mit-
glieder verliechen werden.

Die Verleihung eines Dienstgrades innerhalb der Ortsfeuerwehr bis zum Dienstgrad
,Hauptfeuerwehrfrau/Hauptfeuerwehrmann® vollzieht der/die Ortsbrandmeister/in auf Be-
schluss des Ortskommandos, nach Anhdrung des Gemeindekommandos. Verleihungen ab
Dienstgrad ,,Loschmeisterin/Loschmeister vollzieht die Gemeindebrandmeisterin auf Be-
schluss des Ortskommandos nach Anhdérung des Gemeindekommandos. Die Verleihung
eines Dienstgrades an Funktionstriger/innen der Gemeindefeuerwehr vollzieht der/die
Gemeindebrandmeister/in auf Beschluss des Gemeindekommandos. Die Verleihung eines
Dienstgrades ab ,,Loschmeisterin/Loschmeister bedarf der Zustimmung des/der Kreis-
brandmeisters/in.
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§17
Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch:

a) Austritt,

b) Geschiftsunfihigkeit,

c) Auflosung der Freiwilligen Feuerwehr,

d) Aufgabe des Wohnsitzes oder des stindigen Aufenthalts in der Gemeinde bei aktiven
Mitgliedern,

e) Ausschluss.

Die Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr endet fiir die Mitglieder der Jugendab-
teilung dartiber hinaus

a) mit der Auflésung der Jugendabteilung,
b) mit der Vollendung des 18. Lebensjahres.

Der Austritt aus der Freiwilligen Feuerwehr kann zu jedem Vierteljahresende erfolgen;
der Austritt ist gegeniiber der Ortsfeuerwehr spitestens einen Monat vor dem Vierteljah-
resende schriftlich zu erkléren.

Die Beendigung der Mitgliedschaft im Falle der Geschéftsunfahigkeit ist dem/der gesetz-
lichen Vertreter/in der/des Betroffenen durch die Samtgemeinde schriftlich mitzuteilen.

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr konnen aus der Freiwilligen Feuerwehr ausge-
schlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbe-
sondere dann vor, wenn ein Mitglied

a) wiederholt schuldhaft seine Pflicht zur Teilnahme am Einsatz- und Ausbildungsdienst
verletzt,

b) wiederholt fachliche Weisungen der Vorgesetzten nicht befolgt,

c) die Gemeinschaft innerhalb der Feuerwehr durch sein Verhalten erheblich stort,

d) das Ansehen der Feuerwehr schuldhaft geschédigt hat,

e) rechtskréftig zu einer Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr verurteilt worden ist.

Vor der Entscheidung des Ortskommandos iiber den Ausschluss aus der Freiwilligen Feu-
erwehr ist der/dem Betroffenen und der Samtgemeinde Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben. Die Ausschlussverfiigung wird von der Samtgemeinde erlassen.

Aktive Mitglieder oder Mitglieder der Jugendabteilung kdnnen, wenn gegen sie ein Aus-
schlussverfahren eingeleitet wird, von dem/der Ortsbrandmeister/in bis zur Entscheidung
iiber den Ausschluss vom Dienst suspendiert werden.

Das Ausscheiden eines aktiven Mitgliedes hat die Ortsfeuerwehr iiber den/die Gemeinde-
brandmeister/in der Samtgemeinde schriftlich anzuzeigen.

Im Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes der Freiwilligen Feuerwehr sind innerhalb
einer Woche Dienstkleidung, Dienstausweis, Ausriistungsgegenstinde und alle sonstigen
zu Dienstzwecken zur Verfligung gestellten Gegenstdnde bei der Ortsfeuerwehr abzuge-
ben Die Ortsfeuerwehr bestétigt dem ausscheidenden Mitglied den Empfang der zuriick-
gegebenen Gegenstinde und hindigt ihm eine Bescheinigung iiber die Dauer der Mit-
gliedschaft und den Dienstgrad aus.

10) Werden zu Dienstzwecken zur Verfiigung gestellte Gegenstinde gemill Absatz 9 Satz 1

von dem ausgeschiedenen Mitglied trotz schriftlicher Aufforderung nicht zuriickgegeben,



kann die Samtgemeinde den Ersatz des entstandenen Schadens bis zur Hohe der Wieder-
beschaffungskosten verlangen.

§18
Inkrafttreten

1) Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr in der Samtge-
meinde Emlichheim vom 04.10.1984 aufler Kraft.

Anlage:

Grundsiitze iiber die Organisation der Kinderfeuerwehr in den Ortsfeuerwehren
der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Emlichheim

GeméB § 11 a der Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr der Samtgemeinde Emlichheim vom
06.12.2007, zuletzt gedndert durch die 1. Anderungssatzung vom 06.11.2013 werden nachstehende
Grundsitze erlassen:

§ 1 Organisation

Kinderfeuerwehren sind Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Emlichheim. Sie
unterstehen der Aufsicht der Ortsbrandmeisterin/des Ortsbrandmeisters der Ortsfeuerwehr, der sie
zugeordnet sind.

§ 2 Aufgaben und Ziele

@) Aufgaben und Ziele der Kinderfeuerwehr sind insbesondere
» Spielerische Vorbereitung auf die Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr
» Erziehung der Mitglieder zur Nachstenhilfe
» Erziehung zur Gruppen- und Teamfdhigkeit
» Forderung der sozialen Kompetenz

Zur Erfiillung der vorgenannten Aufgaben und Ziele gehoren insbesondere folgende Aktivititen:
» Spiel und Sport
> Basteln
» Informationsveranstaltungen (z.B. Besuch von Feuerwehren,
Feuerwehrmuseen)
» Brandschutzerzichung
» Verkehrserziechung
» Gesundheitserziehung
» Umweltschutz

Im Rahmen der Arbeit der Kinderfeuerwehr diirfen nicht durchgefiihrt werden:
» Handlungen, bei denen Kinder durch gesundheitsgefahrdende
Einfliisse (z.B. Wérme, Kilte, Nasse, Druck, Lasten) gefahrdet
werden konnen.
» Feuerwehrtechnische Ausbildung an und mit Fahrzeugen und
Geriten der Feuerwehr.

2) Bei der Arbeit in der Kinderfeuerwehr ist die Leistungsféhigkeit des einzelnen Kindes zu be-
rlicksichtigen. Auf die Einhaltung der einschldgigen Unfallverhiitungsvorschriften ist besonders zu
achten.



3) Die Kinderfeuerwehr gestaltet ihre jugendpflegerische Arbeit nach den Richtlinien fiir die 6f-
fentliche Anerkennung von Triagern der Jugendarbeit — RdErl des MK vom 01.12.1989 (Nds. MBI. S.
188) in der jeweils giiltigen Fassung sowie dem Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und Jugendhilfe-
rechts, dem Jugendforderungsgesetz und dem Jugendschutzgesetz.

4) Fiir die Ausbildung ist der Trager der Feuerwehr zustindig.

®)] Die Kinderfeuerwehr fiihrt ihren Dienst grundsétzlich getrennt vom Dienst der Jugendfeuer-
wehr durch.

§ 3 Mitgliedschaft

€9)] In die Kinderfeuerwehr kdnnen Kinder aus der Samtgemeinde Emlichheim, die das 6. Le-
bensjahr vollendet haben, auf Vorschlag der Leiterin/des Leiters der Kinderfeuerwehr nach schriftli-
chem Antrag der Erziehungsberechtigten aufgenommen werden. Die Entscheidung iiber die Aufnahme
trifft die Leiterin/der Leiter der Kinderfeuerwehr, die Zustimmung der Ortsbrandmeisterin/des Orts-
brandmeisters ist einzuholen.

2) Die Mitgliedschaft der Kinderfeuerwehr endet

1. durch Ubertritt in die Jugendfeuerwehr ab dem 10. Lebensjahr. Gegen
ein weiteres Mitwirken in der Kinderfeuerwehr ist nichts einzuwenden.

2. mit Vollendung des 12. Lebensjahres
durch Austritt
durch Aufgabe des Wohnsitzes in der Samtgemeinde Emlichheim
durch Ausschluss
durch Aufldsung der Kinderfeuerwehr

NN kW

§ 4 Rechte und Pflichten

Q8 Jedes Mitglied der Kinderfeuerwehr hat das Recht
» bei der Gestaltung der Jugendarbeit aktiv mitzuwirken
> in eigener Sache gehort zu werden

2) Jedes Mitglied iibernimmt freiwillig die Verpflichtung

» an Dienststunden und Veranstaltungen regelméBig, plinktlich
und aktiv teilzunehmen,

» die im Rahmen dieser Grundsitze gegebenen Anordnungen zu
befolgen,

» die Kameradschaft und Freundschaft zu pflegen und zu fordern.

§ 5 Leitung der Kinderfeuerwehr

(D Der Ortsbrandmeister/die Ortsbrandmeisterin beauftragt nach Anhdrung des Ortskommandos
ein Feuerwehrmitglied mit der Leitung der Kinderfeuerwehr. Das Feuerwehrmitglied sollte iiber eine
Ausbildung als Jugendleiter/Jugendleiterin verfiigen und persénlich und fachlich fiir die Arbeit mit
Kindern geeignet sein. Diese Aufgabe darf nicht der Jugendfeuerwehrwart/die Jugendfeuerwehrwartin
sowie deren Stellvertreter/In ibernehmen. Es besteht auch die Moglichkeit interessierte Erziechungsbe-
rechtigte an der Dienstgestaltung, Diensten und Veranstaltungen mitwirken zu lassen, oder ihnen die
Leitung der Kinderfeuerwehr zu libertragen, sofern sie persdnlich und fachlich fiir die Arbeit mit Kin-
dern geeignet sind.

(2) Das mit der Leitung der Kinderfeuerwehr beauftragte Feuerwehrmitglied ist nach MaB3gabe
dieser Grundsitze insbesondere zustindig fiir

Aufstellung eines Dienstplanes

Planung und Durchfithrung der dienstlichen Veranstaltungen
Erledigung der laufenden Verwaltungsarbeiten

Zusammenarbeit mit der Leiterin/dem Leiter der Jugendfeuerwehr
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» Zusammenarbeit mit dem Ortsbrandmeister/der Ortsbrandmeisterin
und dem Ortskommando

3) Das mit der Leitung der Kinderfeuerwehr beauftragte Feuerwehrmitglied nimmt an den Orts-
kommandositzungen mit beratender Stimme teil

§ 6 Sprecherin/Sprecher der Kinderabteilung

Die Mitglieder der Kinderfeuerwehr konnen aus ihrer Mitte fiir die Dauer eines Jahres eine Sprecherin
oder einen Sprecher wihlen, deren/dessen Aufgabe es ist, die Belange der Mitglieder der Kinderfeu-
erwehr gegeniiber der Leitung der Kinderfeuerwehr zu vertreten.

§ 7 Kleiderordnung

Eine einheitliche Oberbekleidung (z.B. T-Shirt) wird begriifit. Eine Bekleidungsordnung besteht nicht,
die Dienstkleidung der Mitglieder der Jugendfeuerwehr/ der Freiwilligen Feuerwehr darf nicht getra-
gen werden.

§ 8 Inkrafttreten
Vorstehende Grundsitze fiir die Kinderfeuerwehr wurden am 20.06.2012 vom Rat der Samtgemeinde
Emlichheim beschlossen und treten mit der 1. Anderungssatzung zur Satzung fiir die Freiwillige Feu-

erwehr in der Samtgemeinde Emlichheim in Kraft.

(Die 3. Anderungssatzung der Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr der Samtgemeinde ist am
07.09.2023 in Kraft getreten)

Ansgar Duling
Samtgemeindebiirgermeister



	Verfahren bei Vorschlägen



